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Tabaken sind die meist-

gerauchten der Welt!
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Zweikampf Eliskases —Bogoljubow

Mit 11V2:8V2 Punkten hat der junge Deutschlandmeister
Eliskases seinen gefährlichsten Rivalen geschlagen und sich

damit endgültig an die Spitze der einheimischen Meisterklasse

gesetzt. Sein Sieg war verdient. Das bessere strategische Kön-
nen, verbunden mit einer ungewöhnlichen Zähigkeit haben in
manchen Partien den Ausschlag gegeben. Bogoljubows unge-
stüme Angriffslust konnte sich bei der umsichtigen Verteidi-
gung seines Gegners nicht immer genügend entfalten, und
hie und da unterliefen ihm auch technische Fehler in der End-
spielbehandlung. Abgesehen von diesen Mängeln hat sich Bo-
goljubow immer noch als großer Spieler ausgewiesen, und
sein Platz in der internationalen Klasse wird ihm noch lange
erhalten bleiben.

Die 17. Wettkampfpartie

gespielt am 6. Februar in Mannheim.

Weiß: Eliskases Schwarz: Bogoljubow
S lavische Verteidigung

l. d2—d4, Sg8—f6 2. c2—c4, c7—c6 3. Sgl—f3, d7—d5
4. e2—e3, e7—e6 5. Lfl—d3, Sb8—d7 6. 0—0, Sf6—e4 7,

Sbl—d2, f7—f5
Die etwas zahme weiße Entwicklung, die vor allem dem
Gegner die Befestigung des Zentrumsfeldes e4 erlaubte,
gibt dem Nachziehenden die Initiative in die Hand. Vom
strategischen Standpunkt aus betrachtet, stehen dem Wei-
ßen zwei Pläne zur Verfügung: Entweder die Unterminie-
rung von e4, was mit f2—f3 geschehen müßte — ein zeit-
raubendes und weniger klares Verfahren, oder ein Durch-
bruchsversuch am Damenflügel, welcher infolge der
Schwäche des Bauers e6 berechtigte Aussichten hat.

8. Sf3—e5?
Wie die Abwicklung zeigt, ist dieser Räumungszug nicht
vorteilhaft, da Schwarz bereits Sd7 gezogen hat. Besser

war a3 nebst Dc2.

8..., Sd7Xe5 9. d4Xe5, Lf8—e7
In der Partie Eliskases—Canal, Mährisch-Ostrau, 1933, ge-
schah 9..., Dc7 10. Sf3, Le7, 11. b3, 0—0 12. Lb2, Sg5
13. SXg5, LXg5 14. c5, Df7 15. f4, Le7 16. Ld4 und Weiß
besaß das freiere Spiel.

10. Ddl—c2, 0—0 11. b2—b3, Lc8—d7 12. Tfl—dl
f3 würde nur eine Schwächung von e3 bedeuten, da der
Bauer auf d4 fehlt. Weiß nimmt deshalb eine Figuren-
Umstellung vor, um nach Sfl das f3-Manöver doch zu ver-
suchen. Nun zeigt es sich aber, daß Schwarz die Zeit
nutzbringender anwenden kann.

12. a7—a5
Hemmt die eventuellen späteren Aktionen am Damen-
flügel.

13. a2—a3, Se4—c5 14. Ld3—e2, Ld7—e8 15. Lei—b2, f5—1'4!

Oeffnet die gefährliche Turmlinie; außerdem droht Lg6.
Die weiße Stellung steht bedenklich.

16. Lb2—d4, Le8—g6 17. Dc2—c3, Sc5—d7?
Nicht das Beste! Es sollte b6 geschehen. Weiß wird sich

hüten, seinen zentralen Ld4 auszutauschen. b4 wäre wegen
Bauerntausch nebst Sa4 beunruhigend. c4Xd5, c6Xd5 er-
laubt wirksam Tc8!

18. c4—c5
Und Weiß steht am Damenflügel besser. Die schwarzen
Chancen liegen jetzt nur noch auf der Königsseite.

18. f4Xe3 19. f2Xe3
Um mit Tfl entgegentreten zu können.

19. b7—b6
Ein Entlastungsversuch für den unglücklich postierten
Springer auf d7, der nur im Wege steht.

20. b3—b4, b6Xc5 21. b4Xc5, Dd8—c7
Ein Königsangriff ist bereits aussichtslos.

22. e3—e4! Dc7—a7
Schwarz verliert sich bereits in Kleinarbeit. Aussichten
bot noch a5—a4 nebst Ta5 mit Druck auf c5. Nach dem

Textzug verliert er die Initiative.
23. Tal—cl, Le7—g5? 24. Le2—g4!

In wenigen Zügen hat sich das Blatt gewendet; die schwar-
zen Figuren werden ausschließlich zur Verteidigung en-
gagiert.

1"^ T"^ /"" Rothmans Ltd., Pall-Mall,

JL^i LVJL London, ist seit zwei Gene-

rationen Lieferant der verwöhntesten Raucher der Welt: der

Londoner Society! Eine bemerkenswerte Leistung in der Kunst

des Tabakmischens sind die Virginia-Zigaretten KINGS GATE

und WEST END, die jetzt auch in der Schweiz nach Rezepten

von Rothmans hergestellt werden. KINGS GATE leicht

und blumig (bei Damen sehr beliebt), WEST END voll und

würzig im Aroma! Beide: Aristokraten unter den Zigaretten!

24..., Tf8—e8 25. e4Xd5! e6Xd5 26. h2—h4! Lg5—h6
Nicht LXh4 wegen Dc3—h3 mit Figurengewinn. Am ein-
fachsten war noch LXd2 nebst Sf8.

27. e5—e6! Sd7—f8 28. h4—h5, Lh6Xd2 29. TdlXd2, Lg6—
e4 30. h5—h6! Sf8Xe6 31. Lg4Xe6, Te8Xe6 32. h6Xg7,
Te6—g6 33. Tel—fl, h7—h6 34. Dc3—h3, Kg8—h7

Der König entfernt sich bereits von dem verhängnisvollen
Feld f8. Doch was nützt es? g7 ist ein Bollwerk im feind-
liehen Lager.

35. Tfl—f8
Bevor Schwarz etwa Tg8 zieht.

35..., Tg6Xg7

Schwarz ist bereit, den Turm für Bauer und Läufer her-
zugeben. Eliskases behauptet aber nach problematischen
Wendungen seinen Vorteil.

36. Ld4Xg7, Kh7Xg7
Falsch wäre DXc5+ wegen Td2—f2!

37. Dh3—g3+! Le4—g6
Nicht KXf8 wegen Tf2+ und gewinnt.

38. Tf8Xa8, Da7Xa8 39. Dg3—e5+, Kg7—g8 40. Td2—b2,
Da8—a7 41. Tb2-b8+, Kg8—f7 42. De5—f4+, Kf7—e6
43. Df4—d6+, Ke6-f5 44. g2—g4+, Kf5—g5 45. Tb8—g8!
Da7—f7 46. Tg8—f8, Df7—g7 47. Dd6—f4+, Kg5—h4 48.
Tf8—f6

Weiß konstruiert die Mattfalle.

48..., a5—a4 49. Kgl—h2, d5—d4 50. Df4—f2+, Kh4—g5
51. Tf6—f5+.

Schwarz gab auf. Nach LXT folgt DXL+ nebst Dh5=K
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